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Fest der Liechtensteiner Musikvereine 
Die Harmoniemusik Schaan leierte ihren 100. Geburtstag im Rahmen des 21. Verbandsmusikfestes 

Es gibt kaum eine Gemeinde in Liechtenstein, 
d ie  ihr Vcvcinslcbcn so  pflegt, wie  Schaan. Einer 
dieser  Vereine, wohl einer de r  populärsten, die 
Harmoniemusik, beging am vergangenen W o ­
chenende ihren 100. Geburtstag. Anlass genug 
für e in  echtes Fest, zu dem sich neben den Ver­
bandsvereinen noch zehn Musikvereinc aus der 
schweizerischen und österreichischen Nachbar­
schaft als Gratulanten einfanden. Man hatte die 
Festveranstaltungen auf 'drei Tage  vertei l t  und  
den  Sonntag, de r  gleichzeitig zum Höhepunkt  
der  Gesamlveranstaltung wurde, hauptsächlich 
in den Rahmen des 21. Liechtensteinischen Ver-
bandsmusikfester. gestellt. Uebcr die Veranstal­
tungen am Freilag und Samstag berichten wir 
a n  anderer  Stelle der  heutigen Ausgabe.  

Böllerschüsse verkündeten  schon kurz nach 
5.00 Uhr am Sonntagfrüh den  neuen  Tag. Um 
7.30 Uhr marschierten die Musikanten der  Mu­
sikgesellschaft Sulgen durch die Strassen und 
riefen zum Wecken.  Nach einer  Feldmesse, die 
Pfarrer Kaiser im grossen Festzelt zelebrierte, 
begann um 12.45 Uhr der grosse Festzug du rch  
das Dorf, an  dem alle Schaaner Vereine teil­
nahmen. Der lange Aufmarsch der 21 Musik­
vere ine  wurde  durch originelle Gruppen de r  
anderen  Ortsvereine unterbrochen. Trachten­
gruppen, Pfadfinder mi t  Fahnen, der  Jodlerklub,  
e in Blumenwagen und ein W a g e n  mit Rebengut 
gaben dem Umzug Farbe und Stimmung. 

Das grosse Festzelt wa r  trotz der  heissen 
Sommertemperaturen bis auf den letzten Platz 
besetzt, als Verbandsdiriigent Josef  Frommelt 
(Triesen) den Taktstock zur ers ten Gemein-
sohaftsdarbietung der Verbandsmusikvereine 

von 
Einige Verwirrung herrschte in unserer Re­

daktion am Samstagmittag, als wir vom Ver­
kehrsunfall S. D. des Landesfürsten in Süd-
Italien vernahmen. Die ersten Erkundigungen 
ergaben jedoch, dass die Verletzungen des Lan­
desfürsten zu keiner aussergewölinlichen Be­
sorgnis Anlass geben. Wir wünschen unserem 
Landesfürsten im Namen aller Leser des «Liech­
tensteiner Volksblatt» auch auf diesem Wege  
baldige Genesung. 

* 
Am Wochenende war Schaan Zentrum der 

liechtensteinischen Festfreude. Wir berichten 
auf Seite 1 und 3 in Wort und Bild über die 
Jubiläumsfeier der Ilarmoniemusik Schaan und 
das 21. Verbandsmusikfest. 

Meldungen zum Weltgeschehen mit Situa­
tionsberichten aus Vietnam und Biafra und mit 
Kurznachrichten aus aller Welt  finden Sie heute 
auf den Seiten G und 7. 

* 

In Vaduz wird morgen die Galerie Haas er­
öffnet (Seite 1) — In Innsbruck wurde am Sams­
tag unserem Mitbürger Prof. Dr. Max Auwärter 
die Ehrendoktorwürde verliehen. Beachten Sie 
unseren Bericht auf Seite 2 — Unsere Sport­
freunde informieren wir heute auf Seite 4. 

Das sommerliche Wol ter  wird voraussichtlich 
auch weiterhin anhalten. Für heute  Dienstag 
werden  Temperaturen bis zu 32 Grad angekün­
digt. In  den Abendstunden s ind  Quelhvolken-
bildungen und Gewitter  zu erwar ten .  
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Dem 21. Verbandsmusikfest, das am Wochenende im Rahmen des 100jährigen Jubiläums der 
Harmoniemusik Schaan gefeiert wurde, war in jeder Hinsicht ein voller Erfolg beschieden. Un­
sere Aufnahme zeigt die Gesamtdarbietung der liechtenst. Musikvereine unter der Stabführung 
von Verbandsdirigent Josef Frommelt. (Foto: Peter) 

hob. Verbandspräsident  Stefan Ospelt  (Vaduz) 
begrüsstc die Vereine  u n d  Ehrengäste, darunter  
Landtagspräsident Dr. Alexander  Frick, Vize-
Regierungschef Dr. Hübe,  Regierungsrat  Josef 
Oehri, Gemeindevorsteher  Ludwig Beck, Pfarrer  
Kaiser, Hofkaplan Wol f  sowie Ehrenmitglieder 
und  Vereine. Im Anschluss daran  dankte  Ver-
bandsprüsident Stefan Ospel t  der  jubil ierenden 
Harmoniemusik Schaan für die gu te  Organisa­
tion des Verbandsmusikfestes und gratul ierte  
zum 100jährigen Bestehen. 

Zu den Jubi laren des Verbandes  gewandt,  die 
Stefan Ospelt  anschliessend für ihre langjährige 
Zugehörigkeit  zu ihren Musikvereinen auszu­
zeichnen hatte,  gab de r  Verbandsobmann de r  
Hoffnung Ausdruck, dass sie d e m  übernomme­
nen Erbe, die kulturelle Tätigkeit  unserer  Mu­
sikvereinc zum Erfolg zu führen, auch weiter­
hin verpflichtet blieben. Unter d e m  Beifall aller 
Anwesenden  zeichnete Stefan Ospelt sodann 
19 Jubi lare  aus, deren Namen wir  auf Seile 3 
der  heut igen Ausgabe publizieren. 

Mit  Darbietungen aller anwesenden Vereine  

k lang d e r  Machmittag aus. Pressechef Göttlich 
•fessner ,  der durch das umfangreiche Programm 
führte, verwies mehrmals zu Rccht auf die gu­
ten Leistungen der anwesenden  Musikvereine.  
Das teilweise sehr hohe Niveau  der  Darbietun­
gen  vom SonntagnaohmiMag, die v o n  den popu­
lären Operet tenmelodien bis zu modernen, ame­
rikanischen Rhythmen reichten, entschädigten 
den  Musikfreund für d i e  hochsommerlichen 
Tempera turen  im Festzelt vollauf. Man  sollte 
nach  diesem Fest mi t  Komplimenten für d e n  
Veranstal ter  nicht zurückhalten.  Man spürte ,  
dass  d a  alle «Fest'hasen» am W e r k  gewesen  
waren,  die  ihr Metier  vollauf beherrschen. Eine 
gute  Idee w a r  es  sicherlich auch, auf die  sonst  
übliche Festrede am Sonntagnachmiltag zu v e r ­
zichten. Man konnte sich so ganz den Darbie­
tungen d e r  Vereine und d e r  unbeschwerten Un­
terhaltung widmen. Meist  sind es diese Stun­
den, die aus einem gelungenen Fest auch e i n e  
l iebenswerte Erinnerung machen. Bitte beach­
t en  Sie auch unsere Beiträge im Inneren d e r  
heutigen Ausgabe.  

Bereicherung des Kulturlebens 
Zur Eröffnung der Galerie Haas in Vaduz 

Morgen Mittwoch, 10. Juli,  findet in Vaduz  
die  Einweihung und Eröffnung der  ersten liech­
tensteinischen Privalgalerie statt. Die Galerie 
Haas, nach ihrem Besitzer und Initiator Albert  
Konrad Haas  (Buchhandlung und Münzen) be­
nannt,  wird zur Eröffnung Werke  des österrei­
chischen Graphikers und Kunstschaffenden Pro­
fessor Ernst Fuchs ausstellen. Nach dieser Aus­
stellung, die etwa vier  Wochen  daue rn  wird, 
soll die Galerie Haas abwcchslungswcisc liech­
tensteinischen und namhaften ausländischen 
Kunstschaffenden zur Verfügung stehen. Spe­
zielles Augenmerk soll dabei vor  allem auch 
dem kunstschalfenden liechtensteinischen Nach­
wuchs geschenkt  v/erden. 

Die Galerie Haas  befindeL sich im Unter-
gesohoss de r  neuen  Buchhandlung Haas im 
Städlle (gegenüber Hotel  Real). Vom Geschäft 
aus  gelangt man  über eine Wendel t reppe  direkt 
in den  Ausstellungsraum, de r  von der ganzen 
Innengestaltung he r  speziell für diesen Zwcck 
gestaltet  wurde. J e  nach  Grösse der  Bilder, 
können  hier  zwischen 20 und 40 Arbei ten eines 
Künstlers ausgestellt  werden.  Die Kleinheit der 
Galerie bedingt eine sorgfältige Auswahl  des  
Gezeigten, welches hier in angemessenem Rah­
m e n  zur vollen Wirkung  gelangt. Dazu kommt 
noch  die geradezu hervor ragende  Lage der  Ga­
lerie im Zentrum. Der jeweils  ausstel lende 
Künstler läuft kaum Gefahr übersehen zu  wer ­
den.  

Morgen  Mit twochnachmit tag w i r d  H e r r  Pfar­

rer Ludwig Schnüriger (Vaduz) d i e  Galerie ein­
weihen. Anschliessend findet eine Eröffnungs­
feier im kleinen Rahmen statt, a n  de r  Regie­
rungsrat  Dr. Gregor Steger (zum Anlass der  Ga­
lerieeröffnung) und Landtagsabgeordneter  Dr.G. 
Malin (zum W e r k  v o n  Professor Ernst Fuchs) 
das W o r t  ergreifen werden.  Die Galerie H a a s  
wird ab  Donnerstagmorgen für die  Ocffenllich-
kei't zugänglich sein. 

Es steht uns wohl an, Her rn  Alber t  K. H a a s  
an dieser  Stelle Anerkennung  u n d  Dank d e r  
Oeffentlichkeit zur Einweihung d e r  Galerie 
Haas in Vaduz auszusprechen. Die n e u e  Galerie 
iin Zentrum de r  liechtensteinischen Residenz 
siLellt ohne Zweifel eine erfreuliche Bereiche­
rung unseres kulturellen Lebens dar. Sie ist 
prädestiniert,  namentlich auch  dem liechten­
steinischen Kunstsohaifen ein neues  Podium auf 
dem W e g  zur  öffentlichen Anerkennung  zu 
schaffen. Besonders unsere  j ungen  Künstler fin­
den  hier eine Gelegenheit, ih re  Arbei ten in 
einem angemessenen Rahmen auszustellen. Die 
Tatsache, dass in der  neuen  Galer ie  Haas da­
zwischen auch die W e r k e  namhafter  auslän­
discher Künstler gezeigt werden  sollen, wird  
ihr e inen  außergewöhnl ichen  Ruf eintragen, 
von d e m  unser  kulturelles Ansehen und unsere  
einheimischen Kunstschaffenden zweifellos pro­
fitieren können .  

W i r  gratul ieren Her rn  H a a s  zu seiner  erfreu­
lichen Initiative und  hoffen, d a s s  d e r  neuen  Ga­
lerie i n  Vaduz e in  voller Erfolg beschieden sei, 

Autounfall des 
Landesfürsten 

Die Fürstliche Kabinellskanzlei teilt mit: 
Das Landesfürstenpaar, das derzeit in 
Süditalien weilt, erlitt in der Nacht von  
Freitag auf Samstag einen Autounfall. 
Das Auto Seiner Durchlaucht des Lan­
desfürsten, in welchem sich noch Ihre 
Durchlaucht die Landesfürstin und Graf 
Ferdinand Wilcek befanden, musste un­
vermittelt einem unbeleuchtet nin Stras-
senrand parkierenden Lastauto auswei­
chen und geriet hierdurch in die Fahr­
bahn eines entgegenkommenden Perso­
nenwagens, mit welchem es  kollidierte. 
Der Lenker des Lastwagens beging Fah­
rerflucht. Seine Durchlaucht der Fürst 
erlitt einen Unterarmbruch und eine Ge­
hirnerschütterung, während Graf Wilcek 
Rippenprellungen davontrug. I. D. die 
Fürstin blieb unverletzt. Das Befinden 
Seiner Durchlaucht des Fürslen und des 
Grafen Wilcek ist zufriedenstellend. Wir 
wünschen S. D. Fürst Franz Josef bal­
dige Genesung. 

Waffenplatz-Gespräche 
Neue  Waifenplatzgespräclie im Herbst 

(Mitg.) A m  4./5. Juli fanden in Bern zwischen 
der Schweiz und dem Fürstentum Liechtenstein 
im Geiste gegenseitigen Verständnisses -weitere 
Verhandlungen über die sich aus dem Bestehen 
untl dem Betrieb des  Waffenplatzes St.Luzisteig 
ergebenden Fragen statt. Von den noch offenen 
zwischenstaatlichen Problemen konnte ein wei­
terer Teil einvernelunlich gelöst werden. Die 
Unterbindung der Brandgefahr für liechtenstei­
nisches Hoheitsgebiet wird bis zum nächsten 
Verhandlungstermin, der für den Herbst dieses 
Jahres in Aussicht genommen wurde, einer zu­
sätzlichen Prüfung unterzogen. 

Motorfahrzeugbestand 
steigt weiter an 

122 neue Fahrzeuge im Monat Mai 
(Mitg.) Im Monat  Mai 1968 sind in Liechten­

stein insgesamt 122 neue  Motorfahrzeuge in 
Verkehr  gesetzt  worden. Im Parallelmonat d e s  
Vorjahres  waren  es 96. Nachstehend beigefügte 
Ziffern in Klammern sind Vergleichszahlen für 
die gleiche Zeit  des Vorjahres:  90 (72) Personen­
wagen, 1 (2) Kleinbusse, 13 (2) Kombiwagen, 
1 (—) Gesellschaftswagcn-Omnibus, 3 (1) Last­
wagen, 2 (6) Lieferwagen, 1 (2) Spezialwagen, 
3 (.'5) Landw. Traktoren, 2 (2) Motorräder, 1 (—) 
Roller, 5 (4) Anhänger .  
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Ehrendoktorwürde für Prof. Auwärter 
Im Rahmen e ines  akademischen Festaktes, de r  
am Samstag im Kaiser-Leopold-Saal d e r  Al ten  
Universität Innsbruck stattfand, verl ieh d e r  
Senat der  Univesri tät  unserem Mitbürger  Prof. 
Dr. M a x  Auwärter ,  Balzers, den  Titel e ines  Eh­
rendoktors. W i r  verweisen auf unseren Bericht 
auf Seite 2 d e r  heut igen Ausgabe.  


